DER STADTRAT ELLRICH                      	                Ellrich, den 25.02.2019
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Vorlage zum  Beschluss-Nr.   313-14/19
                        
Vorlage wurde ohne/ mit................. Änderungen am ............................... zum Beschluss erhoben

Vorlage wurde am ......................... abgelehnt; Vorlage wurde am  ...................... zurückgezogen

	
1. Bezeichnung des Beschlusses

	
Einlegung eines Widerspruchs
hier: Bescheid über die Festsetzung der Kreis- und 
        Schulumlage 2018


	
2. Beschlusstext:


	
Der Stadtrat stimmt der Einlegung des Widerspruchs  gegen den Bescheid über die Festsetzung der Kreis- 
und Schulumlage 2018 vom 03.12.2018 zu.

	
3. Einreicher

	
Kämmereiamt

	
4. Begründung der Zuständigkeit des Stadtrates (Auf Grund welcher gesetzlichen Bestimmungen wurde die Beschlussvorlage erarbeitet?)

	
ThürKO vom 28.01.2003 (GVBl S. 41), in der jeweils gültigen Fassung


	
5. Welche Beschlüsse müssen aufgrund der
o. g. Beschlussvorlage aufgehoben bzw.
ergänzt werden?

	
Keine

	
6.   a) Mit welchem Personenkreis wurde die
          Beschlussvorlage beraten 
      b) mit wem soll sie beraten werden?

	- Finanzausschuss 24.01.2019
- Haupt- und Vergabeausschuss am 28.01.2019

	
7.   Welche absehbaren finanziellen Auswirkun-
      gen hat die Beschlussvorlage?      

	
Abhängig vom Ausgang des Widerspruchsverfahrens

	
8.   Veröffentlichung des Beschlusses?

	
Ja

	
9.   Verteiler

	
Alle Stadtratsmitglieder, Ortsbürgermeister



Abstimmungsergebnis

Gesetzliche Anzahl Stadtratsmitglieder:	20 + 1 		Ja – Stimmen:		…….
davon anwesend:			……...		Nein – Stimmen:	…….
							Enthaltungen:		…….

Folgende Mitglieder waren nach § 38 ThürKO von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen: keine



Der Beschluss wurde somit angenommen/abgelehnt.




Henry Pasenow
Bürgermeister



Begründung zum Beschluss Nr.: 313-14/19
[bookmark: _GoBack]



Beschlusstext: 

Der Stadtrat stimmt der Einlegung des Widerspruchs gegen den Bescheid über die Festsetzung der Kreis- und Schulumlage 2018 vom 03.12.2018 zu.


Begründung:

Mit Bescheid vom 03.12.2018 ist die Stadt zur Zahlung einer Kreisumlage in Höhe von 1.658.081,42 EUR und einer Schulumlage in Höhe von 517.399,70 EUR für das Jahr 2018 
veranlagt worden.

Der Hebesatz der Kreisumlage liegt unverändert bei 37,27 %. Die Schulumlage wurde mit einem Umlagesatz von 11,63 % festgesetzt.

Die Umlagegrundlagen der Stadt haben sich gegenüber des Vorjahres um 299.103,23 EUR erhöht, sodass das Umlagesoll für die Kreis- und Schulumlage um 134.227 EUR steigt. Davon fallen 111.476 EUR auf die Erhöhung der Kreis- und 22.751 EUR auf die Schulumlage.

Das Landesverwaltungsamt als Aufsichtsbehörde des Landratsamtes Nordhausen hat in dem höheren Kreisumlagesoll keine Unzumutbarkeit gesehen.

Die Ausgaben für die Kreis- und Schulumlage für das Jahr 2018 in Höhe von 2.175.481,10 EUR machen ca. 29,37 % der Gesamtausgaben des Verwaltungshaushaltes aus und sind somit der größte Posten im Verwaltungshalt. Somit sind fast 1/3 der Ausgaben des Verwaltungshaushaltes allein für die Kreis- und Schulumlage bestimmt. 
Die Höhe dieser Ausgabe ist auf Dauer für die Stadt Ellrich nicht zu tragen und fehlt, um die notwendigen Pflichtaufgaben der Gemeinde zu erfüllen. Die freiwilligen Aufgaben sind ebenfalls auf ein Minimum reduziert.

Mithin wird die Einlegung des Widerspruchs seitens der Verwaltung empfohlen. 




Henry Pasenow
Bürgermeister
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